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Mjpttfne

Dtgun Ux fdjtoeijertfdjett Wrinec.
X.XII. ^afttgang.

itt Sdjnmj. IHtHtSr|eit(4)ttft XLII. 3al)tgang.

©afel. 27. SWai 1876. Mr. 91.

@rf$eint in toBdjentlWfjen Stummem. 2)ev fSrei« per ©emeftev ifi franto burdj Me ®$i»et| gr. S. 60.
Sie Befüllungen toetben birett an „Jenno »djtoobe, Uertagsbudtrjan&lung in Bofel" abreffirt, bev Setvag toitb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) 9tad)na$me erhoben. 3m »uSlanbe nehmen aUe SudföanMungen Beftellungen an.
Seranttoovtlid)ev Stebattov: SRajor bon ©Igger.

3!iu)alt: ©^fe&inflructfen. (gortfefcung.) — SHe Jltggptifd)« «roter, (fiortfefcung.) — 3ur cffrntK^en «Stimmung über

unfer SDcilftärwcfen. — (Sirgenoffenfttjaft: S3unbe«ftakt: (Sfaengabe tc« 53unbe«ratf)e«. Verausgabe eine« ÜHflitärserorbnungeblattc«.
Sern: Skrfammtung te« fantettalen Dffijier« SBerein«. Stytn: Äaferne. Sug: ©in ©Ingefentet. — SHu«Iant>: granfreid): §erf>ft*

Übungen.

©djiefttnjitntettott.
SSon einem 59a«Ier Offijier.

(gortfefcung.)

,3 i e l f dj i e fe e n. ©injelnfeuer.
SRadjbem alle angegebenen 33orübungen roie roei«

tet oben angegeben, burd)genommen unb jur S3e--

friebigung ausgefallen, mag bie Slbtbeilung jum
Srei&anbs.Bielfcbie&en beorbert roerben. SDa Jollen

ftd) nid)t nur bie grüdjte beä aSotfJdjiefeenä,

fonbern aud) biejenigen ber Slnfa)lag= unb £iel=
Übungen ju erfennen geben, benn roenn gleid) beibe

fcbliefelidj auf ein gemeinfameä &\el Ijtnroirfen, io

finb bie Uebel, benen fie entgegenfteuern, bod) gar
ocrfd)ieben.

©aä SSocffdjjiefjen übt Verftanb unb Sluge, bie

SBaffe aber liegt auf fefter Unterlage, mit fidjerm
SBlicf fann baä ^iel erfaßt, mit aSeftimmtljeit an«

gegeben roerben, roo ber ©d&ujj treffen fott. Seim
greitjanbfanejjen ift bem nidjt mebr alfo, ber Slrm
ift fdjroadj, er beroegt fid) mit feiner lüpfünbigen
8aft nacb, linfä, naä) redjtä, Sßulä unb 9teroen

machen fid) geltenb, bie Äornfpifce befebreibt in ber

Suft Äreife uno £roeifelftrid)e, unb roenn im ÜRo*

ment, roo fte oermeintlid) baä &xel oerbeeft, abgegeben

roirb, fo roill eä ein böfer ©eift, bajj in
golge Ijarten Slbjugä ber ©cljufj oerjogen roirb.

SRit bem 9tefruten unb mit bem geübten ©djüfcen
tjaben roir ba biefelbe Wube. (Sä ift erftaunlia)
roie jdjnetl ber 2Rann, einmal oor ber ©djeibe,
alle erhaltenen SBorfdmften über ©tellung unb 3ln=

fdjlag oergifit. ©er 9tefrut ift linfifd), ber ©$üfee
bringt oom ©djiefjoerein fcfjlecfote ®eroo§n§eiten

mit, jeber nimmt eine anbere »erfetjrte ©tellung
ein, „in ber allein er ridjtig fajiefeen fann", ba

mufj bie Snftruftion oon oom angefangen, ber
^Rantt oft roie eine ©lieberpuppe juredjt geftettt

roerben. Unä roitt fd)einen juerft einige ©djüffe
mit blinber Munition auf bie ©djeiben, roenn

3eit unb Umftänbe eä erlauben, roaren oon oietem

©uten, fjierauf, ofjne Stabetlarifirung ber 9iefultate,
einige ^robefdjüffe mit ftarfen Patronen, betbeä

unter beftanbiger Seitung unb Sluffidjt, fo jroar,
bafe beinabe neben Jeben Wann ein fdjiejjfunbiger
Offijier ober Unteroffijier geftettt rourbe. 3fa eä

roäre ju empfehlen, bafj bie anberroeitig befestig»
ten Slbtbeilungen jeroeilen oon iljren ©abreä bie

äRe^rjabl abgäben, um bei bem überauä mistigen
Sebrjroeig beä ödjiefjenä beljülflid) ju fein.

©inb aud) biefe SSorbereitungen mit ber nötigen
©orgfalt unb bem geroünfdjten Sftefnltat beenbigt,

fo beginnt baä roirflidje ©djeibenfdjiejjen.
SBie in anberen Slrmeen ftnb aua) bei unä bie

©djüfcen nad) iljrer pfjigfeit in Älaffen eingeteilt,
©er ©tufengang beä Sebingungäfc&iefjenä ber

Älaffen ift ber folgenbe:
Älaffe III. «Rr. ©iftanj. ©djeibe Sinfdjlag.

1 150 m. 1 aufgelegt fte^enb
2 150 m. 1 • freitjänbtg „
3 225 m. 1 * tnieenb
4 300 m. 1

tt liegenb

Älaffe II. 1 225 1 tt fteljenb
2 300 1

tt fnieenb

3 150 III tt tt

4 225 III tt liegenb
5 400 I ft »
6 200 V tt fnieenb

Älaffe I. 1 225 V tt fteljenb
2 400 I tl fnieenb
3 250 V tt ii
4 200 VI tt liegenb
5 450 I \
6 600
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Übungen.

Schießinftruetion.
Von einem Basler Ofsizier.

(Fortsetzung.)

Zielschießen. Einzelnfener.
Nachdem alle angegebenen Vorübungen wie wei>

ter oben angegeben, durchgenommen und zur
Befriedigung ausgefallen, mag die Abtheilung zum
Freihand-Zielschießen beordert werden. Da sol>

len sich nicht nur die Früchte des Bockschießens,

sondern auch diejenigen der Anschlag- und
Zielübungen zu erkennen geben, denn wenn gleich beide

schließlich auf ein gemeinsames Ziel hinwirken, so

sind die Uebel, denen sie entgegensteuern, doch gar
verschieden.

Das Bockschießen übt Verstand und Auge, die

Wusse aber liegt auf fester Unterlage, mit sicherm

Blick kann das Ziel erfaßt, mit Bestimmtheit
angegeben werden, wo der Schuß treffen soll. Beim
Freihandschießen ist dem nicht mehr also, der Arm
ist schwach, er bewegt sich mit feiner lOpfündigen
Last nach links, nach rechts, Puls und Nerven
machen sich geltend, die Kornspitze beschreibt in der

Luft Kreise uno Zmeifelstriche, und wenn im
Moment, wo sie vermeintlich das Ziel verdeckt, abgegeben

wird, so will es ein böser Geist, daß in
Folge harten Abzugs der Schuß verzogen wird.

Mit dem Rekruten und mit dem geübten Schützen
haben wir da dieselbe Mühe. Es ist erstaunlich
wie schnell der Mann, einmal vor der Scheibe,
alle erhaltenen Borschriften über Stellung und
Anschlag vergißt. Der Rekrut ist linkisch, der Schütze

dringt vom Schießverein schlechte Gewohnheiten
mit, jeder nimmt eine andere verkehrte Stellung
ein, „in der allein er richtig schießen kann", da

muß die Instruktion von vorn angefangen, der
Mann oft wie eine Gliederpuppe zurecht gestellt

werden. Uns will scheinen zuerst einige Schüsse

mit blinder Munition auf die Scheiben, wenn

Zeit und Umstände es erlauben, wären von vielem

Guten, hierauf, ohne Tabellarisirung der Resultate,
einige Probeschüsse mit scharfen Patronen, beides

unter beständiger Leitung und Aufsicht, so zwar,
daß beinahe neben jeden Mann ein schießkundiger

Ofstzier oder Unteroffizier gestellt würde. Ja es

wäre zu empfehlen, daß die anderweitig beschäftigten

Abtheilungen jeweilen von ihren Cadres die

Mehrzahl abgäben, um bei dem überaus wichtigen
Lehrzweig des Schießens behülflich zu sein.

Sind auch diese Vorbereitungen mit der nöthigen
Sorgsalt und dem gewünschten Resultat beendigt,
so beginnt das wirkliche Scheibenschießen.

Wie in anderen Armeen sind auch bei uns die

Schützen nach ihrer Fähigkeit in Klassen eingetheilt.
Der Stufengang des Bedingungsschießens der

Klassen ist der folgende:
Klasse III. Nr. Distanz. Scheibe. Anschlag.

Klasse II.

Klasse I.

1 150 in. 1 anfgelegt stehend

2 150 in. 1 freihändig „
3 225 in. 1 knieend

4 300 in 1
» liegend

1 225 1 stehend

2 300 1 knieend

3 150 III
4 225 III „ liegend
5 400 I „
6 200 V knieend

1 225 V stehend

2 400 I „ knieend

3 25« V «
4 200 VI liegend
5

6

450
600 II

^knieendod. liegend.
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